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Zur Freiheit hat uns Christus befreit. So steht nun fest 
und lasst euch nicht wieder das Joch der Knechtscha� 
auflegen!        Gal 5,1 
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dig neu zu er-
finden. Go� 
hat uns als sei-
ne geliebten 
Kinder „erfun-
den“, meist 
nennen wir das 
„geschaffen“.

Vor einiger Zeit ging mir der Satz im 
Kopf herum: „Wir basteln uns unser Le-
ben.“ Vor hundert Jahren war viel von 
außen vorgegeben: Familie, Tradi�onen 
und gesellscha�liche Vorgaben be-
s�mmten Beruf, Partnerwahl und 
Wohnort. Heute sind wir in der Gestal-
tung unseres Lebens so frei wie kaum 
eine Genera�on vor uns. Wir möchten 
auf diese Freiheit nicht mehr verzich-
ten. Aber gleichzei�g kann es furchtbar 
anstrengend sein, sich ständig neu er-
finden zu müssen. Und auch wenn äu-
ßere Zwänge weggefallen sind, gibt es 
viele unausgesprochenen Erwartungen, 
denen man gerecht werden will: Fami-
lie, Beruf, Wohnen, Urlaube, Fitness, al-
les möchte beachtet und unter einen 
Hut gebracht werden. In allen Berei-
chen möchten wir eine möglichst hohe 
Punktzahl erreichen. Und wer zählt am 
Ende die Punkte? 

Jesus Christus lädt uns ein, in der Frei-
heit der Kinder Go�es zu leben. Uns im-
mer wieder bewusst zu machen: Das 
Beste ist die Gnade, ist das, was mir ge-
schenkt wird, das, was ich bekomme, 
ohne es zu verdienen, ohne es verdie-
nen zu müssen. Ich darf sein, was ich 
vor Go� bin – sein geliebtes Kind. Was 
für ein Geschenk!

„Zur Freiheit hat uns Christus be-
freit. So steht nun fest und lasst 
euch nicht wieder das Joch der 
Knechtscha� auflegen!“

Gal 5,1

Liebe Gemeinde,

Im Kinderhaus bereiten sie das Ernte-
dankfest vor. Sie beschä�igen sich mit 
dem, was wächst und jetzt geerntet 
wird: Tomaten, Kartoffeln, Äpfel und 
Pflaumen und anderes.  

Mit Ausnahme der Äpfel unserer Apfel-
wiesen gehen wir in der Regel in einen 
der Supermärkte, um die Sachen einzu-
kaufen. Dort zahlen wir für alle Arbeit, 
die nö�g war, damit Obst und Gemüse 
verkau� werden können, zahlen auch 
für Transport und Lagerhäuser. „Aber“, 
sagt die Geschichte von der dicken 
Orange: „das, was die Orange hat wach-
sen lassen, das, was ihren Geschmack 
ausmacht, das kann man nicht            
bezahlen: den Zweig, an dem sie hing, 
die Zeit, die sie zum Reifen brauchte, 
die Sonnenstrahlen, der Regen, der 
blaue Himmel mit Vögeln und 
Schme�erlingen.“  

Was hat das mit dem Monatsspruch zu 
tun? Unser Leben als Geschenk zu ver-
stehen, als etwas, das wir nicht gekau� 
oder verdient haben, das schenkt Frei-
heit. Go�es Gnade gibt es umsonst. 
Christus hat sie uns vermi�elt und ge-
schenkt. Wir brauchen uns nicht zu ver-
markten. Wir brauchen uns nicht stän-
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Knechtscha� hat für unsere Geschwis-
ter in den Niederlanden als Nachfahren 
von versklavten Menschen einen ande-
ren Beigeschmack. Davon mehr in dem 
Ar�kel von Johannes Welschen.

Auch die Neuwieder Freiheitsrechte la-
den zum Nachdenken ein. Freiheit ist 
ein kostbares Gut und die Vorausset-
zung für Wachstum, egal ob persönlich 
oder gesellscha�lich. Freiheitsrechte 
sind kostbar und nicht selbstverständ-
lich. Mögen sie unserer Gesellscha� er-
halten bleiben!

Eure/Ihre
�

Annerose Klingner-Huss

365 Jahre Freiheits-
rechte – 365 Tage im 
Zeichen von Toleranz 
und Freiheit

Kaum etwas hat die Stadt Neuwied in 
den vergangenen mehr als 350 Jahren 
mehr geprägt als die Freiheits- und To-
leranzpoli�k unseres Stadtgründers: 
Denn als Graf Friedrich III. zu Wied 1662 
– neun Jahre nach der Stadtgründung – 

das Stadtrechtsprivileg verkündete und 
damit den Bewohnern der Stadt neun 
außerordentliche Freiheiten gewährte, 
legte er das Fundament für die beispiel-
ha�e Entwicklung hin zu einem toleran-
ten und offenen Gemeinwesen.

2027 jährt sich nun die Vergabe des 
Stadtrechts-privilegs zum 365. Mal – 
und das wollen wir groß feiern!

Unter dem Mo�o „365 Jahre Freiheits-
rechte – 365 Tage im Zeichen von Tole-
ranz und Freiheit“ soll das Jahr 2027 
stehen und alle Interessierten sind ein-
geladen, sich an den Feierlichkeiten zu 
beteiligen. 

Quelle: Homepage der Stadt Neuwied 
h�ps://www.neuwied.de/freiheits-
rechte

https://www.neuwied.de/freiheitsrechte
https://www.neuwied.de/freiheitsrechte
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Unsere (gemeinsame) 
Sklavereigeschichte

Zur Freiheit hat uns Christus befreit. 
Das biblische Mo�o des Monats 
Oktober. Das Plakat der Stadt Neuwied 
zum Jubiläum des 365-jährigen 
Jubiläum der Freiheitsrechte in der 

Stadt erinnert an ähnliche Grafiken in 
der Niederlanden.

Ke� Ko� – zerbrochene Ke�en, so heißt 
der Gedenk- und Feiertag am 1. Juli in 
den Niederlanden. An diesem Tag im 
Jahr 1873 wurden die versklavten 
Menschen auf den Plantagen in 
Suriname endlich frei. 10 Jahre ha�en 
sie nach der offiziellen Abschaffung der 
Sklaverei am 1. Juli 1863 noch auf den 
Plantagen der ehemaligen Sklavenhal-
ter arbeiten müssen. 

Zu diesen Sklavenhaltern gehörte auch 
die Mission der Brüdergemeine, die 
sich in den Jahren vor der Abschaffung 
der Sklaverei zudem durch die kolonia-
len Behörden einspannen ließ, um die 
versklavten Menschen zu „guten 
europäischen Christen“ zu machen und 
so „auf die Freiheit vorzubereiten“. Das 
hat die Untersuchung des aus Suriname 
stammenden Wissenscha�lers Maurice 
San A Jong ergeben, die durch die 
Brüder-Unität in Au�rag gegeben 
wurde und inzwischen (vorläufig nur in 
niederländischer Sprache) vorliegt. 

Die Brüdergemeine und 
die Freiheitsrechte

Ohne die Freiheitsrechte, die Graf 
Friedrich III. zu Wied in Neuwied ein-
führte, würde es keine Herrnhuter Brü-
dergemeine in Neuwied geben. Beson-
ders die Religionsfreiheit (1.) und die 
Vergabe von kostenlosem Bauland (8.) 
machten eine Ansiedlung der Geschwis-
ter Mi�e des 18. Jahrhunderts möglich. 
Anschließen profi�erte die Stadt von 
den blühenden handwerklichen Betrie-
ben der Gemeinde. Da unsere Ge-
schichte mit der Stadtgeschichte ver-
woben ist, möchten wir uns als Gemein-
de an den Ak�onen der Stadt zu diesem 
Jubiläum – wo möglich – beteiligen. Es 
lohnt sich auf die Homepage der Stadt 
zu gehen und die Ausführungen zu den 
jeweiligen Freiheitsrechten nachzule-
sen, zum Beispiel zur Bier- und Wein-
steuer. 

�
Annerose Klingner-Huss
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Aus der Unität

Seit einigen Jahren beschä�igen sich 
die Gemeinden in den Niederlanden – 
die zum großen Teil aus Nachfahren von 
versklavten Menschen bestehen - 
intensiv mit der Aufarbeitung dieser 
Geschichte und mit der Frage, welche 
Folgen diese Geschichte von Unfreiheit, 
Ungleichheit und Rassismus in der 
heu�gen Gesellscha� und in der 
Brüdergemeine des 21. Jahrhunderts 
hat.

Mit zwei Konferenzen hat unsere 
Kirchenprovinz als Ganze sich dem 
Thema zugewandt. Und die Direk�on 
hat 2013 eine Erklärung verfasst, in der 
sie feststellt, dass die Brüdergemeine 
weder bereit noch im Stande war, die 
Sklaverei grundsätzlich in Frage zu 
stellen, selbst Sklaven besessen hat und 
dass die Geschichte der Sklaverei bis 
heute unsere gegensei�ge Wahrneh-
mung prägt.

Gemeinden in den Niederlanden setzen 
sich insbesondere mit den bleibenden 
Folgen der Sklaverei auseinander, wie 

die Nachfahren versklavter Menschen 
sie erleben: Bleibende Diskriminierung 
auf der Basis von Herkun� und Hau�ar-
be, ein ungeklärtes Verhältnis der 
Brüdergemeine zu den afrikanischen 
Tradi�onen von Surinamerinnen und 
Surinamern, die immer noch stark 
europäisch geprägte Gestalt unserer 
Kirche.

Viel ist in den letzten Jahren passiert. 
Bisher nehme ich jedoch in den 
deutschen Gemeinden kaum eine 
Beschä�igung mit dem Thema wahr. 
Aber: es ist unsere gemeinsame 
Geschichte und wir haben als Europäi-
sche-Festländische Provinz der Brüder-
gemeine die besondere Chance, dass 
wir Nachfahren der versklavten 
Menschen und Nachfahren der Missio-
nare in einer Kirche haben. 

Darum meine Frage: Wie kann eine 
gemeinsame Aufarbeitung dieser 
Geschichte in der Gemeinde Neuwied 
aussehen - auch im Rahmen des Jahres 
der Freiheit in der Stadt? 

�
Johannes Welschen
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„Wir planen ein Fest – 300 Jahre Evangelische Brüder-Unität“ hieß es im letzten Ge-
meindegruß.

Der Titel „Versöhnung geht weiter – auf dem Weg nach 2027“ hat 
sich gewandelt in ein Mo�o. Mit einem Aufruf hat der Blick auf 
das Jahr 2027 vor einigen Jahren begonnen. Das Fest rückt näher. 
Jetzt steht da „Unity‘27“, „Einheit’27 – Gemeinde in Bewegung“. 
Das Mo�o ist in Englisch, denn das Jubiläum soll mit vielen Ge-
schwistern aus der ganzen Welt gefeiert werden, von denen viele 
Englisch sprechen. Es soll wie ein Kirchentag werden. Aktuelle In-

forma�onen zum Stand der Vorbereitungen und Planungen können jetzt auch auf der 
Gemeinde-App verfolgt werden.
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Sommerzeit
…im Herrnhuter Kinderhaus
Nach den Sommerferien gab es bei uns viel zu erzählen 
und zu malen. Mit bunten Farben haben wir die Erleb-
nisse eingefangen und geteilt. Wir haben fröhlich und 
mit neuer Energie unseren gemeinsamen Alltag im 
Kinderhaus wieder aufgenommen. Dazu gehören 
auch die biblischen Kreise jeden Freitag, zu denen ab 
und zu die Pfarrerin Annerose kommt.  

Langweilig wird es selten. Schade nur, dass im Som-
mer der Innenhof wegen des Gerüstes nicht ausge-
bessert werden konnte. Das Gerüst ist eine große 
Einschränkung, wenn wir draußen spielen wollen. 
Immerhin können wir den Bereich für die ganz Klei-
nen wieder nutzen, weil dort alles gesäubert und die 
Hackschnitzel ausgetauscht wurden.  

Jetzt freuen wir uns auf die Projektwoche zu den Ern-
tegaben und auf den gemeinsamen Go�esdienst 
zum Erntedankfest am letzten Sonntag im Septem-
ber. 

�
Euer Kinderhaus-Team
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Meet the west



Rückschau

9

Helfendenfest Go�esdienst 2. August

Schöpfungsgo�esdienst

Gartengestaltung

Filmfreizeit



Fr 02.10. ab 19:00 Uhr Offener Abend im Brüderstübchen
Sa 03.10. 19:00 Uhr Singstunde
So 04.10. 10:00 Uhr Predigtversammlung
Sa 10.10. 19:00 Uhr Singstunde
So 11.10. 10:00 Uhr Predigtversammlung 
   (Pastorin Susanne Isaak-Mans)
Di 13.10. 19:00 Uhr „Bibelsnack“ online, siehe S.6

Sa 17.10. 16:00 Uhr Häkel-Nachmi�ag für alle, siehe S.15

  19:00 Uhr Singstunde
So 18.10. 10:00 Uhr Gemeindegründungsfest mit Kirchenchor und  
   Feier des Abendmahls 
Mo 19.10. 18:00 Uhr Sitzung des Ältestenrates
Do 22.10. 15:00 Uhr Schwesternkreis
Fr 23.10. 17:00 Uhr Treffpunkt Jugend für alle ab 12 Jahre 
Sa 24.10. 9:30 - 13:00 Uhr Konfi-Samstag in Heddesdorf 

  15:30 Uhr Kinderkreis     
  17:00 Uhr Gemeinrat

  Achtung Zeitumstellung!   Ende der Sommerzeit

So 25.10. 10:00 Uhr Predigtversammlung
  10:00 Uhr KiGo mit Start Krippenspielproben
  18:00 Uhr Evensong in St. Ma�hias
Sa 31.10. ganztags Probentag des Bläserchores
  19:00 Uhr Singstunde zum Reforma�onstag

Oktober

�� Weitere Termine
26.09. - 03.10.  Synode in Herrnhut
02. - 05.10.   Bläserlehrgang der Jungbläser/des Jugendchors in Vallendar
03. - 18.10.   Herbs�erien
05. - 14.10.   Urlaub Geschw. Klingner-Huss
  Vertretung Susanne Isaak-Mans 
  Tel. 02631-4037937,  Mobil: 0160-93301339
22. - 23.10.  Tagung der ACK Südwest
22. - 25.10.  Tagung „Konziliarer Prozess“, Seevetal



�� Weitere Termine
09. - 13.11.  Grundkurs No�allseelsorge, Teilnahme Schw. Klingner-Huss

So 01.11.  15:00 bis 18:00 Uhr Gemeindewerksta�, siehe S.14

Di 03.11. 15:30 Uhr Konfi-Nachmi�ag Heddesdorf
Do 05.11. 17:00 Uhr St. Mar�n im Kinderhaus
Fr 06.11. ab 19:00 Uhr Offener Abend im Brüderstübchen
  19:00 Uhr Singstunde
So 08.11. 11.00 Uhr Ökumenischer Go�esdienst   
   in der Marktkirche zur Reichspogromnacht
Fr 13.11. 19:00 Uhr Bibelsnack online, siehe S.6

Sa 14.11. 19:00 Uhr Singstunde
So 15.11. 10:00 Uhr Ältestenfest     
   mit Kirchenchor und Feier des Abendmahls  

Ältestenratswahl
Mo 16.11. 18:00 Uhr Sitzung des Ältestenrates
Mi 18.11.  Buß- und Be�ag
Do 19.11. 15:00 Uhr Schwesternkreis
Fr 20.11. 17:00 Uhr Treffpunkt Jugend für alle ab 12 Jahre
Sa 21.11. 10:00 Uhr Krippenspielvorbereitungen   
  19:00 Uhr Singstunde
So 22.11. 10:00 Uhr Ewigkeitssonntag - Predigtversammlung
  14:30 Uhr Im Altenzentrum:      
   Andacht zum Gedenken an die Verstorbenen
Sa 28.11. 9:30 Uhr Konfi-Samstag in Heddesdorf   
  17:00 Uhr Ökumenische Adventseröffnung in St. Ma�hias
So 29.11. 17:00 Uhr Hosiannastunde am 1. Advent
  18:00 Uhr Eröffnung Sternegarten

November
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*

Alle, die Lust haben zu häkeln (oder es 
lernen wollen), sind herzlich eingeladen 
am 17. Oktober um 16 Uhr dabei zu 
sein. Im Anschluss werden wir unsere 
Korallen einschicken und sie werden 
Teil eines Korallenriffes, das 
ab 4. Dezember 
in Osnabrück zu 
sehen sein 
wird.

Häkeln könnt 
ihr mit allem, 
worauf ihr 
Lust habt. 
Bringt also 
gerne Wolle, 
Bänder oder 
Schnüre mit, auch Lame�a oder Plas�k-
bänder sind erlaubt - alles eben, was 
verhäkelt werden kann. Für diejenigen, 
die keine Materialien zum Häkeln 
besitzen, gibt es aber auch genug 
Häkelnadeln und Wolle vor Ort.

�
Euer Kigo-Team

Go�es bunte Schöpfung

Jetzt im Herbst dürfen wir wieder die 
volle Farbenpracht von Go�es 
Schöpfung erleben. Wenn wir in die 
Natur schauen, sehen wir das bunte 
Laub und freuen uns an all den Farben. 
Der Herbst erinnert uns daran, wie groß 
Go�es Schöpfung ist und zugleich wie 
vergänglich und zerbrechlich alles 
Leben. Erst im Sommer haben wir 
erlebt, wie sich der Klimawandel auf die 
Natur und das Leben auf der Erde 
auswirkt. Klimaschutz wird also immer 
wich�ger und darauf aufmerksam zu 
machen auch.

Vielleicht habt ihr schon mal vom 
„Crochet Coral Reef“ gehört. Dabei 
handelt es sich um eins der größten 
Wissenscha�s- und Kunstprojekte der 
Welt, welches auf den Verlust der 
Korallenriffe weltweit aufmerksam 
macht. Über 20.000 Menschen in 50 
Städten und Ländern haben schon 
mitgemacht und gemeinsam ein 
riesiges Korallenriff gehäkelt.

Aktuell entsteht ein weiteres sogenann-
tes „Satellitenriff“ an dem wir uns 
beteiligen möchten, um auf die 
Bewahrung der Schöpfung aufmerksam 
zu machen.

*

*Regenbogenbild: Igor auf Pixabay
Korallenriff: tanrıca auf Pixabay
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Korallen können 

nahezu alle Farben 

des Regenbogens 

zeigen.

T
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17.10. 16:00 - 19:00    Häkelnachmi�ag mit der ganzen Gemeinde 

23.10. 17:00 - 19:00    Treffpunkt Jugend für alle ab 12 Jahren 

24.10. 15:30 - 17:00    Kinderkreis 

25.10. 10:00 - 11:00    Kindergo�esdienst mit Start der Krippenspielvorbereitungen

01.11. 15:00 - 18:00    Gemeindewerksta� 

20.11. 17:00 - 19:00    Treffpunkt Jugend für alle ab 12 Jahren 

21.11. 10:00 - 12:00    Krippenspielvorbereitungen 

29.11. 17:00 - 18:00    Hosianna-Stunde 
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VERANSTALTUNGEN
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So geht es weiter
Infos und Termine

■ Synode der Europäisch-Festländi-
schen Provinz

Vom 26.09. bis 03.10. tagt in Herrnhut 
die Synode unserer Provinz. Br. Chr. 
Carstensen und Schw. A. Blaßhofer neh-
men als Synodale unserer Gemeinde 
daran teil. Bi�e begleitet diese Konfe-
renz mit Eurer Fürbi�e.

■ Gemeinrat am 24. Oktober

Der Ältestenrat lädt die Gemeinde herz-
lich zu einem Gemeinrat am 24. Okto-
ber um 17 Uhr ein. Themen werden 
sein: Bericht von der Synode, Jahresab-
schluss 2026, Vorstellung der Kandi-
dat*innen bei der Ältestenratswahl und 
Verschiedenes.

■ Ältestenratswahl und Ältestenfest 
am 15. November

■ Termine aus NRW

– 11.10. um 16:30 Uhr 
Singstunde in Köln, 
Krypta von St. Maria im 
Kapitol mit Rahmenpro-
gramm ab 13:15 Uhr.

– 24.10. um 17:30 
Sen�ornkreis

– 14.11. um 17:30 
Sen�ornkreis

■ Kirchentag in Düsseldorf

„Du bist kostbar“ vom 5. bis 9. Mai 
2027. Die Brüdergemeine Nordrhein-
Wes�alen plant dafür ein Sterne-Café 

für die Abendstunden 
und ein Liebesmahl. 
Außerdem wird für ein 
Gospelchor-Projekt ge-
worben. Nähere Infos bei Sven Scheffels 
(sven.scheffels@ebu.de).

■ Sternegarten 

Auch in diesem Jahr möchten wir unse-
ren kleinen besinnlichen Weihnachts-
markt wieder sta�inden lassen. Wer 
Lust hat hier mitzuwirken, entweder als 
helfende Person oder mit einem klei-
nen Stand mit Kunsthandwerk, kann 
sich gerne bei Angelika Fitzner            
(angelika.fitzner@ebu.de) melden.

■  Gemeinde häkelt - Kollek�ver 
Schaffensprozess zum Klimaschutz 

Gemeinsam wollen wir mit euch häkeln 
und uns als Gemeinde am Kunstprojekt 
„Crochet Coral Reef“ beteiligen, das auf 
den Verlust der Korallenriffe weltweit 
aufmerksam macht. Dazu laden wir 
euch alle am 17.10. um 16 Uhr zu einem 
gemütlichen Häkelnachmi�ag ein. Alle 
sind willkommen, egal welchen Alters. 
Vorkenntnisse sind hier nicht nö�g. Ihr 
werdet sehen, es geht ganz einfach. Nä-
here Infos zum Projekt findet ihr auf der 
Kinderseite. Wir freuen uns auf euch!

VERANSTALTUNGEN

mailto:sven.scheffels@ebu.de
mailto:angelika.fitzner@ebu.de
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Übrigens: Die Kollekten können gerne überwiesen, im Briefumschlag abgegeben 
bzw. in den Brie�asten im Pfarramt eingeworfen werden. Bi�e mit dem Verwen-
dungszweck beschri�en, z. B. Kollekte November. Vielen Dank!

■ Schutz und Würde -  ein Zuhause 
für Frauen und Kinder mit Behinde-
rung auf dem Sternberg 

Im Westjordanland gibt es bislang kaum 
sichere Orte für Frauen und Kinder mit 
Behinderung.  Viele Betroffene bleiben 
unversorgt. Um diese Lücke zu schlie-
ßen, entsteht auf dem Gelände des 
Sternberg-Rehabilita�onszentrums bei 
Ramallah ein neues Pflege- und Schutz-
haus. Das Haus bietet sichere, barriere-
freie Unterbringung, psychologische 
und soziale Begleitung, Rehabilita�ons- 
und Bildungsangebote sowie Familien-
arbeit zur Stärkung des sozialen Um-
felds. Mit Ihrer Spende unterstützen Sie 
einen Ort, der Schutz, Heilung und neue 
Perspek�ven schenkt – für besonders 
verletzliche Menschen, die bisher kei-
nen Platz in der Gesellscha� ha�en. 

Oktober

�� Für die Arbeit mit Kindern in der 
Gemeinde 

Auch für die kommenden Monate sind 
vielfäl�ge Ak�vitäten geplant. Das Krip-
penspiel wird im Herbst vorbereit. Es 
wird einen  Ausflug zum Naturkunde-
Museum in Bonn geben. Wir ha�en ein 
wunderschönes - ganz anderes - Zelt-
wochenende im Juni. Schöne Erlebnis-
se, die die Kinder im Rahmen der Brü-
dergemeine haben können. Wenn es 
Angebote gibt, die nur wenig Geld kos-
ten, weil die Gemeinscha� das trägt, er-
leichtert und ermöglicht das die Teil-
nahme aller. Für Ihre Spende, damit das 
für die Eltern erschwinglich bleibt, dan-
ken wir.
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��Podcast BG-online 

Seit einigen Jahren bemüht sich die 
Brüdergemeine, die frohe Botscha� 
von der Liebe Go�es auch in der digita-
len Welt zu verbreiten. In den Nieder-
landen gibt es den „dagteksten pod-
cast“. Seit 2025 zweimal in der Woche 
werden über die verschiedenen 
Pla�ormen Auslegungen zu Losung un-
d/oder Lehrtext bereitgestellt. Ca. 10 
Personen aus der Brüder-Unität schrei-
ben die Texte hierfür, andere sind als 
Sprecher, Techniker oder Organisato-
ren beteiligt, alle ehrenamtlich oder im 
Rahmen ihres Dienstes in der Brüder-
Unität. Trotzdem fallen Kosten an, z.B. 
für die Technik. Mit dieser Ini�a�ve ver-
folgen wir einen doppelten Zweck: wir 
wollen Gemeindegliedern und Interes-
sierten Impulse für ihr geistliches Leben 
geben und auch die Losungen in den 
Niederlanden außerhalb der Brüderge-
meine bekannter machen. Mit Ihrer 
Kollekte unterstützen Sie diese Ini�-
a�ve im Bereich von BG-online. 

��Unterhalt des Go�esackers

Es gibt in unserer Zeit inzwischen viele 
so verschiedene Besta�ungsmöglich-
keiten, dass man fast den Überblick ver-
lieren kann. Wir gönnen den Menschen 
die Freiheit, diesen letzten Weg in ihrer 
eigenen Weise zu gestalten. Für einige 
von uns ist es aber sicherlich ein guter 
Gedanke, dass wir wissen, wo wir ein-
mal „liegen“ werden, ein Gedanke, der 
mit Heimat zu tun hat.

Damit wir unseren Go�esacker weiter-
hin unterhalten können, bi�en wir um 
Ihre/Eure Spende. 

November
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Persönliches

Redak�onsschluss für den nächsten Gruß ist der 6. November.
Ar�kel für den Gruß können bis dahin an pfarramt@ebg-neuwied.de gesendet oder im Pfarrbüro ab-
gegeben werden. Kürzungen behält sich die Redak�on vor. Beiträge, die nach Redak�onsschluss abge-
geben werden, können leider nicht mehr berücksich�gt werden.

Allen Geschwistern, 
die im Oktober und Novemberi Geburtstag 

feiern, gratulieren wir sehr herzlich
und wünschen ihnen Go�es reichen Segen. 

Diese Seiten sind aus Datenschutzgründen 
gekürzt. Sie sind nur in der gedruckten Version 

vollständig erhalten.
Wir bi�en um Verständnis für den Umgang mit 

den persönlichen Daten unserer 
Gemeindeglieder.

Vielen Dank!

mailto:pfarramt@ebg-neuwied.de
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Treffpunkt

Kirchenchor dienstags, 20:00 Uhr
 Jürgen Hofstö�er, 02631 357056

chor@ebg-neuwied.de

Bläserchor donnerstags, 19:30 Uhr
 Marion Kutscher, 02687 927299

blaeserchor@ebg-neuwied.de

Brüderstübchen Offener Abend
 erster Freitag im Monat, 19:00 Uhr
 Christoph Raillard, 02631 356176

bruederstuebchen@ebg-neuwied.de

Schwesternnachmi�ag donnerstags, 15:00 Uhr, monatlich
 Info über Pfarramt, s. Kontakte

Bibelgespräch donnerstags, 15:00 Uhr, 14-tägig
 Info über Pfarramt, s. Kontakte

Kindergo�esdienstkreis Angelika Fitzner, s. Kontakte

Offener Treff für 
Kinder u. Teenager Angelika Fitzner, s. Kontakte
bis 14 Jahre

Jugendkreis ab 14 Jahre Angelika Fitzner, s. Kontakte

Konfirmandengruppe Annerose Klingner-Huss, s. Kontakte

Mi�eilungen der Brüder-Unität können zusätzlich 
zum „Herrnhuter Bote“, der viermal im Jahr 
erscheint, auf der Homepage www.ebu.de oder 
in der Gemeinde App nachgelesen werden.

Die zahlreichen digitalen Angebote und 
Veranstaltungen der Evangelischen 
Brüdergemeine können unter www.ebu.de/
veranstaltungen/online aufgerufen werden.

Mi�eilungen der Herrnhuter Missionshilfe sind 
im „Herrnhuter Bote“ und unter www.
herrnhuter-missionshilfe.de zu finden.

EVANGELISCHE
BRÜDER-UNITÄT
HERRNHUTER BRÜDERGEMEINE

Hilfe und Präven�on bei sexualisierter Gewalt finden Sie online unter: 
h�ps://www.ebu.de/service/hilfe-und-praeven�on

mailto:chor@ebg-neuwied.de
mailto:blaeserchor@ebg-neuwied.de
mailto:bruederstuebchen@ebg-neuwied.de
http://www.ebu.de
http://%20www.ebu.de/veranstaltungen/online
http://%20www.ebu.de/veranstaltungen/online
https://www.herrnhuter-missionshilfe.de
https://www.herrnhuter-missionshilfe.de
https://www.ebu.de/service/hilfe-und-praevention


Kontakte
Evangelische Brüdergemeine Neuwied
Friedrichstraße 41 – 43, 56564 Neuwied

Öffnungszeiten Pfarramt:
Mo u. Do, 9:00 - 14:00 Uhr
Öffnungszeiten Vorsteheramt 
Im Okt: Di & Do 10:00 bis 14:00 Uhr
Mo u. Di, 9:00 - 14:30 Uhr
Do, 14:00 - 16:00 Uhr
Fr, 9:00 - 12:00 Uhr
www.ebg-neuwied.de
Pfarrer*in Friedrichstraße 43 Tel. 02631 8998121
Annerose Klingner-Huss Mail annerose.klingner-huss@ebg-neuwied.de
Christoph Huss Mail christoph.huss@ebg-neuwied.de
(Dienstag freier Tag)
Pfarramt Friedrichstraße 43 Tel. 02631 8998120
Ursula Löhr Mail Pfarramt@ebg-neuwied.de
Vorsteher Friedrichstraße 41 Tel. 02631 8998131
Thomas Dillenberger Mail thomas.dillenberger@ebg-neuwied.de
Vorsteheramt Friedrichstraße 41 Tel. 02631 8998130
 Fax 02631 8998136
 Mail Vorsteheramt@ebg-neuwied.de
Kinder und Jugend Friedrichstraße 43 Tel. 0171 5228743
Angelika Fitzner Mail angelika.fitzner@ebu.de
Herrnhuter Kinderhaus Friedrichstraße 32 Tel. 02631 9783007
Pamela Brings Mail Herrnhuter-Kinderhaus@ekir.de
Altenzentrum Friedrichstraße 39 Tel. 02631 89980
 Fax 02631 899839
 Mail info@altenzentrum-bruedergemeine.de
Museumsstübchen Friedrichstraße 41 Tel. 02631 8998120
Dieter Bau Tel. 02631 26380
 Mail bau-neuwied@t-online.de
Archiv/Bibliothek Friedrichstraße 43 Tel. 02631 8998120
 Mail archiv@ebg-neuwied.de

Bankverbindung Sparkasse Neuwied IBAN DE56 57450120 0000008599
 BIC MALADE51NWD

Herausgeber Pfarramt der Ev. Brüdergemeine Neuwied
V.i.S.d.P. Annerose Klingner-Huss
Redak�on Angelika Fitzner, Margit Lessing, Susanne Raillard
Fotos/Grafiken soweit nicht anders angegeben, Redak�onsteam
Gestaltung Fenja Lux , Hannover
Druck gemeindebriefdruckerei.de
Redak�onsschluss für Dezember/Januar/Februar � 06.11.
Zuschri�en an Pfarramt@ebg-neuwied.de
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